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Zur Diskussion gestellt: „Das Bedingungslose Grundeinkommen“

Zur Erinnerung

Die Arbeitsgruppe Grundeinkommen des SPD Kreisverbandes und der Arbeitsgemeinschaft 60 plus trifft sich zum ersten Mal 

am Dienstag, den 16. Januar 2007, Beginn 19.30 Uhr

im SPD Büro in Tübingen, Karlsstraße 3.

Dazu sind alle Interessierte herzlich eingeladen.

Die Arbeitsgruppe wird sich mit der Weiterentwicklung des Sozialstaates beschäftigen und eine Kreisdelegiertenkonferenz vorbereiten, die sich mit dem Bedingungslosen Grundeinkommen befasst. Dabei soll ein Antrag erarbeitet werden, der den Bundesparteitag der SPD auffordert, in das neue Grundsatzprogramm eine Aussage zum Grundeinkommen aufzunehmen.

Anknüpfungspunkt ist die ganztägige Podiumsveranstaltung „Wege, den Sozialstaat armutsfest zu machen“ vom November vergangenen Jahres. Zur Information der Mitglieder, die an der Veranstaltung nicht teilnehmen konnten, soll im Folgenden gezeigt werden, worum es den Befürwortern eines Grundeinkommens geht. Ich beziehe mich dabei hauptsächlich auf den Vortrag, den der Frankfurter Wissenschaftler Wolfgang Strengmann-Kuhn in Tübingen gehalten hat und auf die Darstellung der beiden niederländischen Wissenschaftler Yannik Vanderborght und Philippe Van Parijs „Ein Grundeinkommen für alle? Geschichte und Zukunft eines radikalen Vorschlags“. 

I. Die Krise des Sozialstaates

Der Sozialstaat ist in den letzten drei Jahrzehnten in die Krise geraten. Eine der Hauptursachen ist die wachsende Arbeitslosigkeit, die die Einnahmen der Sozialversicherung vermindert und ihre Ausgaben erhöht. Parallel dazu steigen bei verminderten Steuereinnahmen die Anforderungen an die öffentlichen Haushalte für die Sozialhilfe Zusätzliche Kosten entstehen durch die Wiedervereinigung, die gestiegene Lebenserwartung und die damit verbundene längere Dauer der Rentenzahlung und durch eine verbesserte, kostenintensivere Gesundheitsfürsorge. 

Zur Bekämpfung der Massenarbeitslosigkeit und zur Sanierung der öffentlichen Haushalte setzt die Politik auf „Sparmaßnahmen“ und auf die Kürzung sozialer Leistungen. Die gängige Argumente sind: Wir leben über unsere Verhältnisse. Löhne und Lohnnebenkosten sind zu hoch. Der Sozialstaat ist nicht mehr finanzierbar, der Standort Deutschland nicht mehr wettbewerbsfähig. Bezeichnend ist, wie Gerhard Schröder die so umstrittene Agenda 2010 in seiner Regierungserklärung vom 14. März 2003 begründete. Er sagte damals: Die Lohnnebenkosten haben eine Höhe erreicht, die... auf der Arbeitgeberseite als Hindernis wirkt, mehr Beschäftigung zu schaffen…. Wir werden Leistungen des Staates kürzen, Eigenverantwortung fördern und mehr Eigenleistung von jedem Einzelnen abfordern müssen. 

Bekanntlich ist es in den letzten Jahrzehnten nicht gelungen, mit diesen und anderen marktliberalen Rezepten die Massenarbeitslosigkeit und die damit einhergehende Armut wirkungsvoll zu bekämpfen. Deshalb sind neue Antworten gefragt. Der Vorschlag, ein garantiertes Grundeinkommen für alle einzuführen, ist solch ein neuer Ansatz. Er sollte in der SPD diskutiert werden, zumal die schwarz-rote Koalition bisher an den alten, erfolglosen Rezepten der letzten 25 Jahre festhält und ganz offensichtlich nicht bereit ist, sich kritisch mit der Frage auseinanderzusetzen, warum das Ziel Vollbeschäftigung verfehlt wird. 

II. Die Idee des Grundeinkommens

Das bedingungslose Grundeinkommen ist eine Geldleistung, die von einem politischen Gemeinwesen an alle seine Mitglieder individuell, ohne Bedürftigkeitsprüfung und ohne Pflicht zu einer Gegenleistung ausbezahlt wird. Das Grundeinkommen soll jeder und jedem erlauben, ein Leben in Würde, frei von Existenznot zu führen. Das Grundeinkommen unterscheidet sich vom Arbeitslosengeld II und von der Sozialhilfe; denn es wird ausbezahlt:

· an Einzelpersonen und nicht an Haushalte

· unabhängig vom Einkommen, das eine Person aus anderen Quellen erhält, 

· und ohne dass Arbeitsleistung oder -bereitschaft vorausgesetzt werden.

Die Befürworter des Grundeinkommens berufen sich auf Artikel 22 der UN-Menschenrechts-Erklärung. Sie lautet: „Jeder Mensch hat als Mitglied der Gesellschaft ein Recht auf soziale Sicherheit, er hat Anspruch darauf, (…) in den Genuss der für seine Würde und die freie Entfaltung unentbehrlichen wirtschaftlichen, sozialen  und kulturellen Rechte zu gelangen.“ Ein Grundeinkommen wird offensichtlich diesen Forderungen gerecht: 

· Es kann die kann Armut beseitigen. 
Nach dem 1. und 2. Armuts- und Reichtumsbericht der Bundesregierung gibt es gegenwärtig in Deutschland 11 Millionen Arme, die ein Einkommen unter der von der EU beschlossenen Armutsgrenze haben. Darunter mehr als 2 Millionen Kinder, über 2,5 Millionen Erwerbstätige und fast 2 Millionen Arbeitslose. 

Entwicklung der Armutsquoten in Deutschland 1973 – 2003

Quellen: 1. und 2. Armuts- und Reichtumsbericht der Bundesregierung
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· Es kann die fortschreitende Spaltung unserer Gesellschaft in reich und arm überwinden helfen

· Es kann die Menschen von Existenzängsten und vom Zwang eine bezahlte Arbeit aufzunehmen befreien und sie in die Lage versetzen, sich gesellschaftlich, kulturell, künstlerisch und ökonomisch zu betätigen, ohne auf den finanziellen Ertrag schauen zu müssen
· Es  ermöglicht  mehr als bisher Teilzeitarbeit und ist deshalb familienfreundlich und erlaubt Frauen und Männern sich stärker um die Betreuung der Familie zu kümmern.
· Es kann den anhaltenden Verlust von existenzsichernden Arbeitsplätzen hervorgerufen durch Produktivitätssteigerungen und Verlagerung von Arbeit in Billiglohnländer abfedern.

Die Höhe des Grundeinkommens und die Finanzierung

sind variabel. Die Befürworter orientieren sich in der Regel an der Armutsschwelle, deren Definition allerdings umstritten ist. Folgt man der Europäischen Union, liegt sie bei 60 % des nationalen Durchschnittseinkommens, in Deutschland also bei etwa 800.- € monatlichem Einkommen pro Person. Der jährliche Finanzbedarf beträgt demnach mindestens 800 Milliarden €, unterstellt man, dass das Grundeinkommen an 80 Millionen Einwohner ausbezahlt wird. Die Vertreter des Netzwerkes Grundeinkommen weisen darauf hin, dass bereits heute 720 Milliarden € für soziale Zwecke  ausgegeben werden und dass bei Einführung eines Grundeinkommens ein großer Teil dieser Ausgaben wegfallen kann, z. B. das Kindergeld, das Bafög, das Wohngeld und das Arbeitslosengeld. Außerdem könne der für diese Einkommensübertragungen erforderliche Verwaltungsapparat eingespart werden. Die meisten Befürworter des Grundeinkommens schlagen vor, das Grundeinkommen aus der Einkommenssteuer zu bezahlen. Zur Frage ob und inwieweit eine Finanzierung über die Einkommenssteuer möglich ist, sei auf die Artikel von Wolfgang Strengman-Kuhn und Heiner Flassbeck verwiesen (erschienen in der Berliner TAZ vom 15. 12. 06), die weiter unten abgedruckt sind. 

Daneben gibt es auch eine Reihe andere Vorschläge:
· So empfiehlt zum Beispiel 2005 Götz Werner, die Einführung des Grundeinkommens mit einer deutlichen Erhöhung der Mehrwertsteuer zu finanzieren. Er folgt damit dem belgischen Unternehmer Roland Duchatelet, der bereits 1994 auf diesen Gedanken gekommen war. 

· Andere schlagen vor, das Grundeinkommen wenigstens teilweise durch eine Ökosteuer insbesondere auf den Energieverbrauch zu finanzieren.

· Auch eine Steuer auf spekulative Kapitalbewegungen (Tobinsteuer) komme dafür in Frage, 

· und/oder eine Grundsteuer, gedacht als Steuer auf die Erträge aus der Nutzung von Bodenschätzen, die allen Menschen gehören, 

· und/oder eine Steuer auf die Belastung der Erdatmosphäre mit Schadstoffen und Treibhausgasen.

Wer soll das Grundeinkommen erhalten?

Der Kreis der Bezieher des Grundeinkommens kann auf die mit allen Rechten und Pflichten ausgestatten Staatsbürger beschränkt werden. Man spricht dann von einem Bürgergeld. Unter dem Gesichtspunkt der Armutsbekämpfung kann (muss) man aber auch alle dauerhaft im Land lebenden Einwohner mit dem Grundeinkommen ausstatten und die Zahlung z.B. von einer Mindestresidenzzeit abhängig machen.

Grundeinkommens und Lebensalter 
Zumeist wird vorgeschlagen das Grundeinkommen nur an volljährige Einwohner auszubezahlen. Minderjährige Kinder sollen in der Regel die Hälfte des Grundeinkommens erhalten, wobei ein solches Kindergeld entsprechend dem Alter des Kindes in seiner Höhe abgestuft werden kann. 

Auszahlung an Haushalt oder Individuum?

Das Grundeinkommen wird streng individuell an Einzelpersonen ausbezahlt. Dadurch entstehen zwar höhere Kosten als bei den herkömmlichen sozialen Sicherungssystemen, die richtigerweise davon ausgehen, dass partnerschaftlich zusammenlebende Personen geringere Lebenshaltungskosten haben als Alleinstehende. Bei einer an die Haushalte gebundenen Mindestsicherung, muss jedoch jeweils die persönliche Situation der Empfänger der Leistung behördlich überprüft werden. Diese oft peinliche Kontrolle von Familienstand und möglichen Partnerschaften entfällt bei der individuellen Zuteilung.

Bedürftigkeitsprüfung

Eine Bedürftigkeitsprüfung findet nicht statt. Reich und Arm haben den gleichen Anspruch. Wird das das Grundeinkommen über die Einkommenssteuer, finanziert, zahlen allerdings die Reichen ihr eigenes Grundeinkommen und das der Armen. Ein Grundeinkommen, das über die Einkommenssteuer finanziert wird, ist eine Form der Negativen Einkommensteuer, bei der das Finanzamt allen Steuerpflichtigen, die unter einer bestimmten Einkommen liegen, die Differenz als Steuergutschrift ausbezahlt.

Grundeinkommen und Kombilohn

Da das Grundeinkommen mit anderen Einkommen kumulierbar ist, hat es insoweit eine ähnliche Wirkung wie ein Kombilohn, bei dem gering bezahlte Arbeitnehmer aus Steuermitteln Lohnzuschüsse erhalten, mit der Folge, dass für Arbeitslose die Aufnahme nicht auskömmlich bezahlten Arbeit attraktiv wird. 

Gegenleistung nicht erforderlich

Anders als bei den herkömmlichen Systemen der Mindestsicherung, die in der Regel verlangen, sich für den Arbeitsmarkt zur Verfügung zu stellen und zumutbare Beschäftigungen anzunehmen, besteht keine Verpflichtung zu einer Gegenleistung. Es wird auch grundsätzlich nicht verlangt, eine unbezahlte gesellschaftliche Tätigkeit zu übernehmen.

III. Chancen der Verwirklichung

Schrittweise Umsetzung

Eine rasche Einführung eines Grundeinkommens ist eher unwahrscheinlich.

Realistischer erscheint eine schrittweise Umsetzung. Strengmann-Kuhn schlägt dazu vor:

1. Individuelle Mindestleistungen z. B. bei Rente, Arbeitslosengeld, Elterngeld in die Sozialversicherung einzubauen. (Vorbilder: Schwedisches Modell oder Schweizer Modell der Alterssicherung)

2. Eine existenzsichernde Kindergrundsicherung zu gewähren.

3. Ein Grundeinkommen (oder eine negative Einkommenssteuer) für alle anderen über eine Reform der Einkommenssteuer einzuführen.

4. Bedarfsorientierte, armutsfeste Zusatzleistungen für die Ausnahmefälle, für die die gewährte Mindestsicherung nicht ausreicht. (z.B. Wohnkostenzuschuss, Hilfe in besonderen Lebenslagen) vorzusehen. 

Modifikationen

Um Vorbehalte gegen das Grundeinkommen abzubauen ist es möglicherweise zweckmäßig, in besonderen Fällen die Gewährung des Grundeinkommens doch an Bedingungen zu knüpfen. Denkbar ist dass,

· eine gesellschaftlich nützliche Tätigkeit nachgewiesen wird, z.B. ehrenamtliche oder künstlerische Tätigkeit, Familien- oder Vereinsarbeit oder freiberufliche Arbeit oder Voll- und Teilzeitarbeit. Bsp. in Niederlanden und Belgien. Die Kontrolle ist allerdings schwierig!

· junge Erwachsene das Einkommen nur ausbezahlt bekommen, wenn sie nachweisen, dass sie eine Ausbildung im weitesten Sinne durchlaufen. Damit könnte dem Einwand begegnet werden, das Grundeinkommen verführe junge Menschen zum Faulenzen.

· Menschen mit Migrationshintergrund das Einkommen nur dann erhalten, wenn sie die deutsche Sprache erlernen.

Literatur:

· Wolfgang Engler: Bürger, ohne Arbeit – für eine radikale Umgestaltung unserer Gesellschaft , Berlin 2005

· Helmut Pelzer: Bürgergeld. Rechenmodell zur aufkommensneutralen Finanzierung eines allgemeinen Grundeinkommens, Stuttgart: Stöffler & Schütz 1994. 

· Michael Opielka: Die Idee einer Grundeinkommensversicherung: Analytische und politische Erträge eines erweiterten Konzepts der Bürgerversicherung. In: Strengmann-Kuhn, Wolfgang (Hrsg.): Das Prinzip Bürgerversicherung. Die Zukunft im Sozialstaat. Wiesbaden 2005, ISBN 3-531-14509-6
· Götz Werner (Hrsg.): Ein Grund für die Zukunft - Das Grundeinkommen. Interviews und Reaktionen. Stuttgart 2006, ISBN 3-7725-1789-7
· Yannick Vanderborght, Philippe Van Parijs: Ein Grundeinkommen für alle? Geschichte und Zukunft eines radikalen Vorschlags. Campus Verlag, Frankfurt 2005, ISBN 3-593-37889-2 14,90 €

· http://www.grundeinkommen.de  

· http://www.unternimm-die-zukunft.de
· http://www. de.wikipedia.org/wiki/Grundeinkommen
Heiner Grub Januar 2007

Artikel aus: „Die Tageszeitung“ vom Freitag, den 15. Dezember 2006 
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